


ten Auftragszusamm�nführungs-Puffer 
erweitert. Die Lagerkapazität erhöht sich 
dadurch um 18.240 Behälterstellplätze. 
Zukünftig werden somit insgesamt 31.920 
Behälter im modernen automatischen 
Kleinteilelager untergebracht sein. 

Die Ein- und Auslagerperformance 
von 600 Behältern pro Stunde ermöglicht 
eine hohe Kommissionierleistung und 
durchgängige Effizienz. Je nach Bedarf und 
Größe der Artikel kann in ein Fach anstatt 
zwei Behälter mit 600 x 400 mm Grundflä­
che auch ein Behälter mit einer Grundflä­
che von 800 x 600 mm eingelagert werden. 
In der letzten Regalzeile entsteht auf den 
unteren Behälterebenen ein Auftragszu­
sammenführungs-Puffer zur seitlichen 
Entnahme der Behälter. Ober Durchlaufka­
näle werden die fertigen Aufträge bereit­
gestellt, die zum Versand weitergereicht 
werden. 

Multi-Order-Picking 
Die Umbaumaßnahmen umfassen auch 
den bestehenden Kommissionierbereich. 
Ein ergonomisches Multi-Order-Kommis­
sionierkonzept reduziert Fehlerquoten und 
vereinfacht Abläufe und Prozesse. Zwei er­
gonomische Ablagetische pro Arbeitsplatz 
dienen der Aufnahme von jeweils vier Be-
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hältern und ermöglichen das gleichzeitige 
Kommissionieren von acht Aufträgen pro 
I-Punkt im Multi-Order-Picking-Verfahren.
Das abgestimmte Umbaukonzept beinhal­
tet fünf Baustufen, so dass die Bestands­
anlage bei laufendem Betrieb möglichst
ausfallfrei betrieben werden kann. Regal-,
RGB-Bühnen- und Looperweiterungen
können bereits aufgebaut werden, ohne die
Funktion der Altanlage einzuschränken.

WMS und Anlagenvisualisierung 
Im Rahmen der Erweiterung wird auch das 
Warehouse Management System von SAP 
WM auf SAP EWM umgestellt. Das IT-Team 
löst zusammen mit Klinkhammer und dem 
SAP-Partner SWAN die alte Software ab und 
bringt diese auf den neuesten Stand. Auch 
das bestehende Anlagenvisualisierungssys­
tem wird von Klinkhammer erweitert. 

Durch den Datenaustausch mit den 
Steuerungen der RBG und Fördermittel 
werden alle Zieldaten und der Status 
der Ladeeinheiten eindeutig im Visuali­
sierungssystem KlinkVision dargestellt. 
Detailansichten bis auf Sensor- und 
Antriebsebene ermöglichen eine schnelle 
Alarmdiagnose im Lager und die Mini­
mierung von Stillstandzeiten. Im System 
werden alle Alarme und Betriebsmeldun-
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Auftra eber: 

Spielwarenhersteller Simba Dickie 
Group (Fürth, D) führt rund 4.000 
Artikel mit über 20 Marken. Die Grup­
pe beschäftigt weltweit ca. 3.000 
Mitarbeiter an 30 Standorten und 
erwirtschaftete im Jahr 2018 einen 
Umsatz in Höhe von 616 Mio. Euro. 

gen erfasst und protokolliert. Aus diesen 
Daten können Statistiken erstellt und zur 
Weiterverarbeitung bereitgestellt werden. 

Im Rahmen der detaillierten Planung 
wurde das Gesamtkonzept auf weiteres 
Wachstum ausgelegt. Eine zukünftige 
Erweiterungsmöglichkeit des Kleintei-
le- und Hochregallagers um zusätzliche 
Gassen wurde bereits berücksichtigt. Die 
Erweiterung des AKL soll Anfang 2020 und 
das Hochregallager Ende 2020 in Betrieb 
genommen werden. ::.i 

Das 2-gassige, 
fünffachtiefe 
Kanallager 
mit 13.200 
Paletten-Stell­
plätzen wird in 
Silobauweise 
ausgeführt. 
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